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Der  

Spec ht 
4/20 0 5 

In f orm ation sblätter des 
NABU- Kreisverban des Gießen  

 
 

 
EINLADUNG zum  NABU- Gruppen tref f en  

am  D onners tag , 0 9. Feb ruar 20 0 6 ,  
um  1 9.3 0  Uhr, Großen-B us ec k,  
Kulturzentrum , B euerner W eg  

 
Das  Haup tthem a d es  A b end s  w ird  noc h b ekannt g eg eb en in d er Gies s ener 

Tag es p res s e und  unter w w w .nab u-g ies s en.d e 
 

Des  W eiteren b es teht Geleg enheit zur B ehand lung  aktueller Them en. W ir freuen uns , 
neb en d en Vertretern d er NA B U-Grup p en auc h d ie Vog els c hutzb eauftrag ten und  

interes s ierte Gä s te b eg rüßen zu kö nnen. 
 

A nfahrthinw eis : A us  Ric htung  Gießen kom m end  Ric htung  B euern halten 
 
 

Ac htung Vogelbeobac hter un d OBV!  
W ir b itten S ie, Ihre Kartierung s - und  B eob ac htung s d aten b is  zum   
3 1 . Januar 20 0 6  b ei d er Red aktion d es  Vog elkund lic hen 
Jahres b eric htes  einzureic hen. Das  g leic he Datum  g ilt für d ie A b g ab e d er 
OB V-Jahres b eric hte b eim  Kreis b eauftrag ten! 
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NABU Kreisverban d Gießen  e.V.  -  Term in gerüst 20 0 6 
Stand : 1 2.1 2.20 0 5  
D atum  Uhrzeit Verans taltung  / Ort* Them a 
0 9. Feb ruar 1 9.3 0  NA B U-Grup p entreffen 

Großen-B us ec k, Kulturzentrum  
w ird  b ekannt g eg eb en 
(B euerner W eg ) 

28. A p ril 1 9.0 0  
1 9.3 0  

Jahres haup tvers am m lung  
Staufenb erg -M ainzlar, Saalb . M üller 

M it Vors tand s w ahlen! 
 

0 5 .-0 7. M ai 
 

 hes s en-/b und es w eit** 
 

„Stund e d er Gartenvö g el“ 
Info unter w w w .nab u.d e  

Fr., 3 0 . Juni 1 8.3 0   
20 .0 0  

NA B U-Grup p entreffen 
Hung en-Lang d , B ürg erhaus ,  
Treffp unkt P arkp latz 
B GH/Sc hotterw eg  

„NA B U-Steinb ruc h in Lang d “; 1 8.3 0 h 
Exkurs ion zum  „Kö p fel“ und  Steinb ruc h;  
20 .0 0 h Vortrag  und  A us taus c h im  
B ürg erhaus  

Sa., 26 . 
A ug us t 

 europ aw eit** 
 

„Europ eanB atNig ht“ Fled erm aus nac ht 
Info unter w w w .b atnig ht.d e 

Fr., 0 1 . 
Sep tem b er 

1 9.3 0  NA B U-Grup p entreffen 
B ieb ertal-Felling s haus en, Zur P os t 

vorraus s . Them a Europ ä is c he 
Land s c hild krö ten von Thors ten Geier 

0 7.-0 8. 
Oktob er 

 international** 
 

„W orld B ird W atch“ Zug vog elb eob ac htung  
Info unter w w w .nab u.d e 

So., 1 5 . 
Oktob er 

1 0 .0 0  Land es vertretervers am m lung  
d es  NA B U Hes s en, W etzlar 

Interes s ierte Teilnehm er b itte b eim  
Kreis vors tand  m eld en! 

Oktob er 1 9.3 0   Tag . d . Vog els c hutzb eauftrag ten 
W atzenb orn-Steinb erg ,  
Gas thaus  „Zur Lud w ig s hö he“ 

 

Fr, 1 7. 
Novem b er 

1 9.3 0  
 

NA B U-Grup p entreffen 
Ob b ornhofen-B ellers heim  
„Zur A ng erm ühle“, B ellers heim  

Einlas s  ab  1 9.0 0  Uhr 

*) Für d ie A us ric htung  von Verans taltung en im  Jahr 20 0 7 kö nnen s ic h interes s ierte Grup p en/Einzelp ers onen jed erzeit an d ie M itg lied er 
d es  Kreis vors tand es  w end en. Ü b lic herw eis e org anis iert d er A us ric hter d ie Räum lic hkeiten für d ie Verans taltung  (i.d .R. 3 0 -5 0  
P ers onen) und   einen Vortrag /Them a – Referent kann ab er auc h vom  Kreis vors tand  g es tellt w erd en.  
**) Zu d en g enannten üb erreg ionalen Verans taltung en w ä re es  s c hö n, w enn m ö g lic hs t viele Orts g rup p en Verans taltung en anb ieten 
kö nnten. Inform ationen zu g eg eb ener Zeit im  SP ECHT s owie im  Internet unter w w w .nab u.d e, w w w . nab u-intern.d e, w w w . nab u-
g ies s en.d e  
 

B itte b eac hten Sie d azu auc h d en A us b lic k 20 0 6  im  B eric ht üb er d ie 
Land es vertretervers am m lung  d es  NA B U Hes s en auf Seite 4  !! W eitere Term ine ab  Seite. 5 . 

 
Uhu- Stein bruc h Lan gd gehört n un  zum  

„H essisc hen  Naturerbe“ 
 
Am  21. Mai 2005 stellte d er N atursch utz bund  (NABU) sein aktuelles Sch utz p rojekt für d en Uh u vor. 
D er Steinbruch  „Am  Köpfel“ bei Lang d  w urd e d urch  d en NABU H essen in Z usam m enarbeit m it d em  
Kreisverband  G ieß en und  d er Ortsg rup p e Lang d  erw orben und  soll nun künftig  als Brutg ebiet für d en 
Uh u und  viele w eitere seltene Tiere und  Pflanz en g esich ert w erd en. Für einen noch  aussteh end en 
Restbetrag  bittet d er N ABU w eiterh in um  Spend en für Kauf und  Sich erung  d es Steinbruch es. 
D er Uh u, Vog el d es Jah res 2005 und  Sym bol für d ie Artenvielfalt in stillg eleg ten Steinbrüch en, ist 
bereits seit 19 9 9  Brutvog el im  Lang d er Steinbruch , w ie Bod o Fritz  erläuterte. D er Vorsitz end e d es 
NABU Lang d  und  d es Vereins für Vog el-, Um w elt-, Land sch aftssch utz  und  Land sch aftpfleg e 
(VNULL) berich tete über d ie G esch ich te d es Steinbruch es. Bereits seit 19 9 1 sei m an bem üh t, d as 



SP ECHT 4 /0 5  – Seite 3  

G eländ e in Z usam m enarbeit m it d en Beh örd en zu sich ern. Z w isch enz eitlich  w urd e seitens d es 
Betreibers eine G eneh m ig ung  z ur teilw eisen Verfüllung  beantrag t, d och  d em  m ach te letz tend lich  d er 
Einzug  d es Uh us einen Strich  d urch  d ie Rech nung . Auch  g roß e Teile d er örtlich en Bevölkerung  
eng ag ierten sich  nun für d as Kleinod . Sch ließ lich  w urd en sich  N ABU und  Steinbruch besitz er einig  und  
d as G eländ e w ird  nun d auerh aft für d ie N atur g esich ert. D ie ortsansässig en N atursch ütz er w erd en 
auch  d ie Pfleg e d es etw a 1,5 H ektar um fassend en Steinbruch es überneh m en.  
NABU-Land esg esch äftfüh rer H artm ut Mai und  D r. Ach im  Z ed ler vom  Kreisverband  z eig ten sich  
erfreut, d ass d er Steinbruch  nun von d er N ABU-Stiftung  „H essisch es N aturerbe“ übernom m en 
w erd en konnte. „W ir m öch ten d ie Mensch en nich t aus d er N atur aussperren, sond ern sie ih nen z eig en 
und  Verständ nis für unsere Anlieg en w ecken“, sag te Mai. D er Steinbruch  solle nich t g rund sätz lich  
tabu sein, aber w äh rend  d er Brutz eit d es Uh us nich t betreten w erd en, baten Fritz  und  M ai. „W ild e 
Tiere und  Artenvielfalt g ibt es nich t nur in Afrika sond ern auch  bei uns.“ In d er Tat: Viele 
w ärm eliebend e und  d abei seltene Tier und  Pflanz enarten sind  in d em  vielfältig en G eländ e zu find en. 
N eben Felsw änd en g ibt es sonnenexponierte Mag errasen, w o sich  Z auneid ech sen und  Sch ling nattern, 
Tag falter und  H eusch recken tum m eln. Rote-Liste-Arten auf d en Mag errasen sind  beispielsw eise 
Karth äuser- und  Büsch el-N elke. In z eitw eise vorh and enen Tüm peln können d ie Kaulquap pen d er 
seltenen W ech selkröte h eranw ach sen. An Bod en und  Felsen konnten sich  lang sam  w ach send e Flech ten 
entw ickeln. Erstaunlich er W eise brütet in d er N ach barsch aft d es Uh us reg elm äß ig  ein Turm falkenpaar, 
obw oh l d essen N ach w uch s d er g roß en Eule reg elm äß ig  z um  Opfer fällt. „G anz  norm al“, betonte 
NABU-Fach m ann Fritz . D er Uh u steh e als g röß te Eule an d er Spitz e d er N ah rung skette, und  m ach e 
auch  vor kleineren Artg enossen w ie Sch leiereulen nich t h alt. „Im m erh in fressen d ie jung en 
Turm falken auch  an d en Resten, d ie d er Uh u übrig  lässt.“  
D ie g röß te einh eim isch e Eule befand  sich  sch on am  Rand  d es Aussterbens. G ez ielte Ausw ild erung en 
und  Artensch utz p rojekte z eig ten jed och  Erfolg  und  h alfen d em  Uh u bei d er Rückkeh r. D er 
w issensch aftlich  Bubo bubo –  nach  seinen Rufen –  g enannte Vog el ist d am it einer d er g roß en G ew inner 
und  ein Erfolg sbeispiel für N atursch utz p rojekte. D ennoch  ist 
d er Uh u auf m ensch lich e H ilfe ang ew iesen, nun m üssen seine 
Lebensräum e und  Brutg ebiete d auerh aft g esich ert w erd en, um  
d ie Population von 8 00 bis 1000 Brutp aaren in D eutsch land  
stabil zu h alten.  
Für d en Kauf und  erste Sich erung sm aß nah m en w aren rund  
40.000 Euro erford erlich . D er N ABU bittet zur Sich erung  d es 
N aturp arad ieses w eiterh in um  Spend en: NABU-Stiftung  
H essisch es N aturerbe, Bank für Soz ialw irtsch aft Köln, Konto 8  
29 5 700, BLZ  370 205 00. W eitere Inform ationen im  Internet 
unter w w w .nabu-h essen.d e. 

 
 
 
Z ah lreich e NABU-Vertreter freuten sich  m it D r. Ach im  Z ed ler (5. v. 
l.), Bod o Fritz  (Mitte) und  H artm ut Mai (5. v. r.) über d ie Ü berg abe 
d es Steinbruch  an d ie NABU-Stiftung  H essisch es N aturerbe. 

w w w .nab u-g ies s en.d e 
 

 
DER SP ECHT b einhaltet eine 
Sam m lung  von Inform ations b lä ttern 
nur zum  internen Geb rauc h und  is t 
keine Verö ffentlic hung  im  S inne d es  
P res s erec htes . 
 
Heraus g eb er:  
NA B U Kreis verb and  Gießen e.  V. 
Vors itzend er: Hans -Eric h W is s ner, 
Zahlg as s e 4 , 3 5 4 6 9 A llend orf / 
Lum d a 

 
 
Red aktion:  
Tim  M attern (tm a), Krofd orf-Gleib erg ,  
Haup ts tr. 5 a, 3 5 4 3 5  W ettenb erg ,  
Tel.: 0 6 4 1  / 81 0 1 0 ,  
E-M ail: tim m s en@ t-online.d e 
Netz: w w w .g reentim e-w ettenb erg .d e 
 
M it B eiträg en von:  
Karl Herrm ann, M artin Kraft, A nja 
B ö hm e (ab ), Diethard  Hey n (d h) 
 
 

 
 

D er nä c hs te SPECH T 
ers c heint voraus s ic htlic h im  

A p ril 20 0 6  
 

 
Eing ereic hte B eiträg e in 
„d ig italer“ Form  (D ateien) 
b itte OHNE Form atierung en 
(Sc hriftg rö ßen, Zeilen-
ab s tand  us w .)!! D as  s p art 
viel A rb eit! D anke! 
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LANDESVERTRETERVERSAMMLUNG 20 0 5  
un d AUSBLICK 20 0 6 

 
(tm a). Am  16. Oktober 2005 ta g te d ie Land esvertreterversam m lung  (LVV) d es N ABU H essen in 
W etz lar. An d ieser Stelle m öch te ich  Sie über d ie w ich tig sten Punkte inform ieren –  insbesond ere 
w as d ie „überg eord nete“ Verband sarbeit ang eh t. D as w ich tig ste für d en N a tursch ütz er vor Ort ist 
z w ar, ein kritisch es Aug e auf Vorg äng e in d er eig enen G em arkung  z u h aben und  z u rea g ieren, 
aber and ererseits sind  w ir nur als g em einsam  auftretend er Verband  stark g enug , um  im  
überreg ionalen N a tursch utz  etw as z u bew eg en. M it etw a 40.000 M itg lied ern ist d er N ABU H essen 
keine „Rand g rup p e“ , und  nur als starker Verband  kann auch  p olitisch  etw as bez w eckt w erd en. 
Bitte neh m en Sie d a h er einig e d er unten aufg efüh rten Anreg ung en auf und  bauen Sie 
entsprech end e Prog ram m punkte in d ie Ja h resplanung  Ih rer G rup p e ein. Bei d en überreg ionalen 
Aktionen profitieren d er  NABU und  d ie N a tur von Ih rer Teilnah m e und  Sie profitieren von d er 
g em einsam en W erbung  für d ie Veranstaltung . In d iesem  Z usam m enh ang  ist auch  d ie Vernetz ung  
d er Arbeit d er einz elnen G rup p en z u seh en. Seitens d es N ABU w urd e eine „Expertenliste“ erstellt, 
d ie Ansprech pa rtner für versch ied ene G ebiete (Vög el, Fled erm äuse, Ig el, H ornissen u.a.) in d en 
Kreisverbänd en nennt.  
 
Land esg esch äftsfüh rer H artm ut Mai eröffnete d ie LVV. N ach  einem  Referat von D r. Klaus 
Rich arz  –  Sp rech er d er Land esarbeitsg em einsch aft (LAG ) Fled erm aussch utz  –  über d ie 
„Fled erm äuse H essens im  Aufw ind “ w urd e d er Jah resberich t aus d er Arbeit d es 
Land esverband es vorg etrag en. Es w urd en d ie beh and elten Th em en und  Projekte aus d en 
verg ang enen Monaten ang esp roch en. Auß erd em  w urd en d ie Fläch enp rojekte d es NABU 
vorg estellt, d ie im  W esentlich en von d er LAG  N aturentw icklung  und  Biod iversität betreut 
w erd en –  m it d abei auch  d er kürz lich  erw orbene Steinbruch  in Lang d  (m eh r z u d en Projekten 
in d iesem  SPECH T). D ie Referentin für Öffentlich keitsarbeit, Sibylle W inkel, g ab einen 
Ausblick auf d rei Sch w erpunkte, d ie im  kom m end en Jah r g esetz t w erd en sollen, bei d enen 
auch  Ih re Mith ilfe erw ünsch t ist: 
 

1. Am p h ibiensch utz . In H essen sind  ca. 250 W and erung ssch w erpunkte an Straß en 
bekannt, w ovon rund  150 eh renam tlich  betreut w erd en, d er Rest sind  autom atisch e 
Am p h ibienleiteinrich tung en. Im  Früh jah r soll es w ied er eine Pressekam pag ne zu d em  
Th em a g eben und  g g f. sollen kurz fristig  Ansp rech p artner aus d en örtlich en G rup pen 
für d ie Presse benannt w erd en können. W enn Sie ein Am p h ibiensch utz p rojekt 
betreuen, teilen Sie d ies bitte d er Land esg esch äftstelle m it und  trag en Sie Ih ren 
Krötenz aun in d er D atenbank unter w w w .am p h ibiensch utz .d e ein. 

2. W eiß storch . D ie Erfassung  unseres W ap penvog els ist Z iel einer w eiteren Kam pag ne. 
3. Aktion „Fled erm ausfreund lich es H aus“. Bsp w . H auseig entüm er können sich  für d ie 

Ausz eich nung  „Fled erm ausfreund lich es H aus“ bew erben, w enn sich  W och enstuben 
od er Fled erm auskolonien am  od er im  H aus befind en und  d urch  g eeig nete 
Maß nah m en erh alten w erd en. Einen Frag ebog en zu d ieser Aktion find en Sie in d iesem  
SPECH T. 

 
D arüber h inaus w ird  w ie im m er g ew ünsch t, d ass sich  d ie G rup pen an d en Aktionen zum  
Jah resvog el (2006: Kleiber, Infos in d iesem  SPECH T!!), Stund e d er G artenvög el (5.-7.Mai 
2006 –  Inform ationsm aterial bitte rech tz eitig  bestellen!), Europäisch e Fled erm ausnach t und  
European Bird  W atch  beteilig en. G erad e bei d iesen bund esw eiten Aktionen ist es m ög lich , 
viele Mensch en anzusp rech en und  auch  neue Mitg lied er z u w erben. D urch  breit ang eleg te 
Kam pag nen sind  w erd en d iese Veranstaltung en in allen Med ien bew orben.  
Am  Beispiel d es „Krofd orfer Sch w albentag es“, d er in d iesem  Jah r erstm alig  stattfand , m ach te  
Sibylle W inkel d eutlich , d ass es w ich tig  ist, Erfah rung en w eiterzug eben. Viele G rup pen 
verfüg en über spez ielles Fach w issen für bestim m te Artensch utz m aß nah m en o.ä. –  d am it nich t 
jed e G rup p e selbst „d as Rad  neu erfind en m uss“, sollten d erartig e Veranstaltung en zum  
Erfah rung saustausch  d urch aus öfter stattfind en.  
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D er G esch äftsstelle w urd en z w ei Mitarbeiter von H essenForst zur Sam m lung  und  Bünd elung  
von D aten zug eord net. Es w erd en vorw ieg end  D aten zu Fled erm äusen, H aselm äusen, 
Am p h ibien und  Reptilien g esam m elt. D ie Eing abe erfolg t einh eitlich  in d as 
Erfassung sp rog ram m  „natis“. D ie D aten w erd en d em  Land  H essen zur Verfüg ung  g estellt, 
und  steh en auch  jed em  zur Verfüg ung , d er eh renam tlich  Ausw ertung en zu bestim m ten Arten 
d urch füh ren m öch te. W er keine W eiterg abe seiner D aten an d as Land  w ünsch t, sollte d ies 
entsp rech end  verm erken.  
Reinh ard  Eckstein berich tete von d er LAG  Ornith olog ie. Erw ünsch t sind  D aten zu 
Brutbeständ en aller d rei Sch w albenarten sow ie fläch enbez og ene D aten zu Vorkom m en von 
W ald laubsäng er und  Trauersch näp p er (sieh e auch  Vog elkund lich er Jah resberich t d es 
Kreisverband es G ieß en). 
 
Im  Januar 2006 soll ein Sch atz m eister-Sem inar stattfind en, eine Fortbild ung  für alle d ie sich  
eh renam tlich  m it d en Vereinsfinanz en befassen. 
 
Vorstand sw ah len stand en auch  auf d er Tag esord nung . Prof. Rüd ig er W ag ner leg te sein Am t 
als Vorsitz end er nach  7 Jah ren nied er. Als neuer Vorsitz end er w urd e G erh ard  Ep pler g ew äh lt. 
N ach rücker in d en Vorstand  ist Marco D ornd orf. W eiterh in sind  m it d abei: Lyd ia D esch , 
Franz  Josef Salz m ann, Klaus-D ieter Seibel, Britta Liebeh enz . 
 
Für w eitere Inform ationen und  Rückfrag en w end en Sie sich  bitte an d ie Mitarbeiter d es 
Kreisvorstand s H ans-Erich  W issner, Peg g y Sch neew eiß , Oliver Tsch irsch nitz , Tim  M attern 
od er an d ie Land esg esch äftsstelle. Internet: w w w .nabu-h essen.d e  
 
 

Vortrag s term ine 
 

A ktuelle A s p ekte d es  Naturs c hutzes  in Hes s en 
  

?  29.1 1 .20 0 5 : Kos teng üns tig e Fließg ew ä s s errenaturierung  am  B eis p iel von P rojekten im  
Land kreis  M arb urg -B ied enkop f (Hartm ut M ai, NA B U Hes s en) 

?  1 3 .1 2.20 0 5 : Sc hlaraffenb urg er A p fels aft: Sic herung  d er Streuob s tw ies en d urc h reg ionale 
Verm arktung  im  Land kreis  A s c haffenb urg  (Ute W ind is c h, B üro Fraxinus ) 

?  1 0 .0 1 .20 0 6 : Naturerleb nis  Vog els b erg  (Film vorführung , Rud olf Dittric h, Naturfotog raf) 
?  24 .0 1 .20 0 6 : M ag erras en in M ittelhes s en - Kleinod e, Sc hutzziele und  P fleg ep rob lem atik (Dip l- 

B iol. W olfg ang  W ag ner) 
?  0 7.0 2.20 0 6 : Zur Situation von Luc hs  und  W ild katze in Hes s en (D ip l. B iol. Karl Kug els c hafter) 

 
Ort: UNI-Haup tg eb ä ud e, Lud w ig s tr. 23 , Gießen, Sem inarraum  3 . Stoc k, jew eils  Diens tag s  ab  1 9:0 0  
Uhr c .t.- Eintritt frei. Verans talter: A G B iotop s c hutz " Die Sc hlam m s p ring er" , Naturs c hutzb und  
D euts c hland , Orts g rup p e Gies s en. Kontakt: Oliver Ts c hirs c hnitz, Tel.: 0 6 4 1 /3 5 774  

 
  

W ild b iolog is c he Sem inare im  W inters em es ter 20 0 5 /0 6  
  

?  0 8.1 2.20 0 5 : Haus s p erling e - W arum  is t d er Sp atz b ed roht? (Dr. Erika Vauk-Hentzelt 
?  1 2.0 1 .20 0 6 : d ie Großtrap p e - Step p envog el und  Kulturfolg er (D r. Heinz Litzb ars ki) 
?  26 .0 1 .20 0 6 : Dis tanzim m ob ilis ation von W ild - und  Zootieren (W olfram  Riets c hel) 
?  0 9.0 2.20 0 6 : Der Rothirs c h als  Tierm od ell in d er Genetik d es  A rtens c hutzes  (P rof. Günther 

Hartl) 
Ort: Uni Gießen, Hö rs aal d es  Ins tituts  für Veterinä ranatom ie, Frankfurter Str. 98, jew eils  Donners tag s  
ab  1 8:0 0  Uhr c .t.- Eintritt frei. Verans talter:   A rb eits kreis  W ild b iolog ie 
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Term ine 20 0 6  d er NA B U-Grup p en 
 

NABU Stauf en berg        Veran staltun gen  20 0 6       
(Ä n derun gen  vorbehalten ) 

D atum  W oc hentag  Verans taltung  A nm erkung  

0 3 .0 3 . Freitag  M itg lied ervers am m lung    

0 7.0 5 . Sonntag  Vog elkund lic he W and erung  Führung : Dr. M artin Kraft 

0 1 .0 7. Sam s tag  Kräutertag  
W ild krä uter, A nw end ung en, 
Kulinaris c hes , Exkurs ionen; Leitung : 
A nja B ö hm e 

20 .0 8. Sonntag  A utofreier Sonntag  im  
Lum d atal Info- und  Erfris c hung s s tand  

26 .0 8. Sam s tag  B at Nig ht 
(Fled erm aus exkurs ion) m it Kaja und  Klaus  Sp ruc k 

0 9.0 9. Sam s tag  Leb ens - und  Kulturraum  B urg   
His toris c hes  und  Naturkund lic hes  auf 
d er Ob erb urg  Staufenb erg ; Verans talter: 
NA B U A rb eits kreis  Lum d atal; Führung : 
A nja B ö hm e und  Diethard  Hey n 

1 6 .0 9. Sam s tag  Jug end g rup p en-Rallye m it Jug end g rup p en d es  Kreis verb and es  

0 1 .1 0 . Sonntag  B ird W atc h 
(Zug vog elb eob ac htung ) 

m it Hans -Eric h W is s ner; Verans talter: 
NA B U A rb eits kreis  Lum d atal 

27.1 0 . Freitag  D ia-Vortrag : Staufenb erg - 
P flanzen-Tiere-Land s c haft 

im  B urg haus  d er Heim atvereinig ung  
Staufenb erg ; M anfred  Dam m  und  
D iethard  Hey n 

Rüc kfrag en: Diethard  Hey n 
 
 
Bun d f ür Vogelsc hutz Krof dorf - Gleiberg e.V. un d Verein  zur 
Förderun g des Natur-  un d Vogelsc hutzes Krof dorf - Gleiberg e.V. 
Fr., 20 .0 1 .0 6 , 1 9.3 0 : JHV „Fö rd erverein“  (Hd B ) 
Fr., 20 .0 1 .0 6 , 20 .0 0 :   JHV „B und  für Vog els c hutz“ (Hd B ) 
Frühjahr: naturkund lic he B eg ehung en, Fac hvortrag , Naturs c hutzaktivitä ten,  
 (Nis thilfenreinig ung , A m p hib iens c hutz, A m eis enheg e, NSG Holzw ä ld c hen) 
 Nac htw and erung  zur Eulenb eob ac htung , „Kleib er-W and erung “) 
A p ril/M ai/Juni: Vog els tim m enw and erung  , „Land w irts c haftlic he“ W and erung , Stund e d er 

Gartenvö g el 
So., 1 4 .0 5 ., 1 0 .0 0 : Fam ilienw and erung  
So., 21 .0 5 ., 0 8.0 0 :   Nis thö hlenkontrolle, 
So., 23 .0 7., 0 9.0 0 : M ehls c hw alb enzä hlung  (Treffp unkt: Sc hw alb enhaus ) 

Juli/A ug us t Feriens p iele, A m eis enexkurs ion, Sc hm etterling s exkurs ion 
Fr., 25 .0 8., 1 9.3 0 :   6 . Gleib erg er Fled erm aus nac ht im  Rahm en d er 1 0 . Europ . Fled erm aus nac ht  
Sa., 0 9.0 9., 1 5 .0 0 : 1 0 . Krofd orfer Vog elkirm es  (Sc hützenhaus ) 
So., 0 1 .1 0 . Internationale Zug vog elb eob ac htung  20 0 6   
Sep t./Okt.: Herb s tfahrt  
Herb s t/W inter: Naturs c hutz-A ktivitä ten (Holzw ä ld c hen, Kattenb ac h, B end er-Teic he) 
So., 0 3 .1 2., 1 1 .0 0 : W eihnac hts m arkt m it Infos tand  d er Jug end g rup p e 
Sa., 1 6 .1 2., 1 5 .0 0 : W eihnac hts feier  
Fr., 29.1 2., 0 9.3 0 : Zw is c hen-d en-Jahren-W and erung  
Fr., 1 9.0 1 .0 7, 1 9.3 0 : JHV „Fö rd erverein“ (Hd B ) 
Fr., 1 9.0 1 .0 7, 20 .0 0 : JHV „B und  für Vog els c hutz“ (Hd B )  
Für Rückfragen: Prof. Dr. Hans-R. Wegener, Telefon: (0641) 980 336, Fax: (0641) 980 337, E-M ail: 
hans -r.weg ener@ ag rar.uni-g ies s en.d e, Internet: http ://w w w .nab u-w ettenb erg .d e/, Stand  28.1 0 .20 0 5  
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A US DER REGION 
 

NAJU Stauf en berg gewin n t bei der 
bun desweiten  NAJU- Kam pagn e „Die En tsiegler“ 
 
(ab). D ie Jug end g rup p e „W ild katz en“ d er  NAJU Staufenberg  nah m  vom  10. Januar bis 10. Septem ber 
an d er bund esw eiten Kam pag ne „D ie Entsieg ler“ d er  Natursch utz jug end  (NAJU) D eutsch land  teil. Für 
d ie fünf aktivsten G rup pen end ete d ie Kam pag ne m it d em  Absch luss-Event vom  16. bis 18 . Septem ber 
in D uisburg , w ozu auch  d ie NAJU Staufenberg  g eh örte. 
 

Bei d er Jug end kam pag ne d reh te 
sich  alles um  d ie nach h altig e 
Entw icklung  von Städ ten und  
D örfern als lebensw erte H eim at 
für Mensch  und  N atur. Kind er 
und  Jug end lich e im  Alter 
z w isch en 12 und  21 Jah ren 
setz ten sich  d abei inh altlich  m it 
Th em en w ie „Natursch utz  im  

Sied lung s-raum “, 
„Ressourcensch utz“  und  d er 
„Verkeh rsp roblem atik“ aus-
einand er. Kernstück d er 
Kam pag ne w ar d as „Entsieg ler-
Spiel“, eine Kom bination aus 
Online-Spiel und  konkreten 
Aktionen d er Jug end g rup pen 
vor Ort. D ie aktivsten G rup pen 
w urd en bei d em  Absch luss-
Event m it G rup p enfah rten und  

attraktiven Sach p reisen beloh nt (w eitere Inform ationen: w w w .d ie-entsieg ler.d e). 
D ie „W ild katz en“ konnten sich  von Anfang  an unter d en ersten vier Räng en platz ieren. D urch  ih re 
z ah lreich en Aktionen vor Ort und  ih re um fang reich e Öffentlich keitsarbeit spielten sie sich  in d er 
Kateg orie „G rup pen bis 12 Personen“ sch nell an d ie Spitz e und  g ew annen sch ließ lich  d en ersten Preis: 
Ein W och enend aufenth alt in einem  Klettercam p  in Bayern! 
D och  d as ist noch  nich t alles! Als eine d er bund esw eit aktivsten G rup pen w urd en d ie W ild katz en vom  
Kind erkanal eing elad en und  berich teten in d er Send ung  „KI.KA live“ am  8 . Septem ber von ih ren 
Aktionen „Teilsanierung  Auß eng eländ e W ald sch ule D aubring en“ und  „Planung  Ökolog isch e 
Sch ulh ofbeg rünung  G oeth esch ule Staufenberg “. 
 
Mit d iesen Aktionen h aben sich  d ie W ild katz en an d ie Spitz e g espielt: 
Ökotopia –  Mod ellbau d er „Stad t 
d er Z ukunft“: Bau einer Mod ell-
Sied lung  aus Leh m  und  
N aturm aterialien, d ie Aspekte d es 
N atur- und  Um w eltsch utz es 
(Energ ie und  Fläch e sp aren, 
ökolog isch e Bauw eise, naturnah e 
Auß eng estaltung  etc.) um setz t. 
Für ih r „Ökotopia“ g ew ann d ie 
Jug end g rup pe d en aktuellen 
Monatsp reis! 
„Baut Batm an eine Bud e“: Bau 
von Fled erm auskästen in d er 
W erkstatt unserer 
Vereinskolleg en in Treis, 
tatkräftig  unterstütz t von Kurt 
G oß . Auch  für d iese Aktion 
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g ew ann d ie Jug end g rup pe d en aktuellen Monatsp reis! 
 „Saubere Um w elt“: D ie Jug end g rup pe sam m elte an d er Lum d a bei D aubring en in nur einer Stund e 
g anz e z w ei Säcke voll Müll.  
 „D ie G eburt d er Müllm onster“: Aus g esam m eltem  Müll w urd e ein sch euß lich es Müllm onster g ebaut 
und  als Mah nm al für alle Müllsünd er in d er W ald sch ule ausg estellt. 
 „Teilsanierung  Auß eng eländ e W ald sch ule D aubring en“: D ie Jug end g rup pe sorg te für m eh r N atur auf 
d em  Auß eng eländ e d er W ald sch ule. Sie m öbelten auf d em  Sch ulh of d rei alte Pflanzkübel auf und  säten 
d ort W ild blum en ein. Sch on bald  erblüh ten Kornrad e &  Co. in ih rer g anz en Prach t und  boten 
Insekten ein reich h altig es N ah rung sang ebot. Im  Sch ulg arten entrüm pelte sie m it H ilfe aus d em  
Vorstand  ein altes g em auertes Blum enbeet und  bepflanz ten es m it H eil- und  G ew ürzkräutern. 
Rosm arin, Th ym ian, Salbei, D ost, W iesenknopf, Melisse, Pfefferm inz e und  Ring elblum e fand en einen 
stand ortg erech ten Platz  im  Beet und  w urd en im  Som m er zu h eilend en Salben und  leckeren Tees 
verarbeitet. Als d ritte und  letz te Teilaktion pflanz te d ie Jug end g rup pe an einem  kah len Z aun fünf 
W ild rosen, d ie d en Leh rern und  Sch ülern im  näch sten Jah r m it ih ren Blüten und  Früch ten erfreuen 
w erd en. 
 „Stund e d er G artenvög el“: Im  G arten von Vorsitz end em  D ieth ard  H eyn beobach tete d ie 
Jug end g rup pe 12 versch ied ene Vog elarten und  m eld ete ih re Erg ebnisse d em  NABU D eutsch land . 
 „G artench eck in N ach bars G arten“: Vier G ärten in D aubring en w urd en von d er Jug end g rup pe auf 
ih re N aturnäh e überp rüft und  bew ertet. D as Erg ebnis konnte sich  seh en lassen: Alle G ärten sind  
naturnah  g estaltet und  bieten vielen Tieren und  Pflanz en untersch ied lich ste Lebensräum e und  

reich lich  N ah rung ! 
 „G eo-Tag  d er Artenvielfalt“: Bei d er bund esw eiten 
Artenerfassung  fand  d ie Jug end g rup pe g em einsam  m it d er 
Kind erg rup pe 8 4 Arten in und  an d em  H ainbach  bei 
D aubring en. 

 
„Ökolog is

ch e 
Sch ulh ofb
eg rünung  

–  
Planerstel
lung  für 

d ie G oeth esch ule in Staufenberg “: Ein H ilferuf aus 
d er G oeth esch ule in Staufenberg  ließ  d ie 
Jug end g rup pe erneut aktiv w erd en: D er kah le und  
kind erfeind lich e Sch ulh of w ar Kind ern w ie 
Leh rerinnen ein D orn im  Aug e. D ie Jug end g rup pe 
h alf m it tollen Id een für m eh r N atur auf d em  
Sch ulh of und  setz ten d iese in einen Plan um . D azu 
g ab es einen Berich t m it Erläuterung en, Pflanz enlisten 
und  Bauanleitung en. Für d iese Aktion h at d ie 
Jug end g rup pe w ied er einm al d en Monatsp reis 
g ew onnen! D en Pflanz eng utsch ein in H öh e von 20 
Euro spend ete sie d er G oeth esch ule, um  einen 
w eiteren aktiven Beitrag  z ur Um setzung  d er Planung  
zu leisten. Tatsäch lich  w ird  auf d er G rund lag e d er 
Planung  von d er Jug end g rup pe d er Sch ulh of d erz eit 
etap p enw eise um g estaltet und  fläch enw eise auch  
entsieg elt! 
„Stad t oh ne Baum , ein Albtraum “: Auf d em  Sch ulh of d er W ald sch ule in D aubring en erfasste d ie 
Jug end g rup pe d en Z ustand  d er alten Lind en. D as Erg ebnis: D ie Lind en w eisen z w ar keine 
Sch äd ig ung en auf, d ie Baum sch eiben sind  aber zu klein und  d ie W urz eln d er Lind en sind  d eutlich  
eing eeng t. D er Rat d er Jug end g rup pe: D en Sch ulh of im  unteren Bereich  vorsich tig  entsieg eln und  für 
Kind er und  Lind en einen um w eltverträg lich en Bod enbelag  aufbring en. 
 „Info-Point beim  Autofreien Sonntag  im  Lum d atal“: Bei d er letz ten Aktion beteilig te sich  d ie 
Jug end g rup pe am  28 . Aug ust am  Verkaufsstand  d er N ABU Ortsg rup pe Staufenberg . Sie rich teten 
einen „Info-Point“ ein und  stellten Plakate aus, auf w elch en sie von ih ren Aktionen zur Entsieg ler-
Kam pag ne berich teten. Verkauft w urd en auß erd em  Fled erm auskästen und  selbst h erg estellte 
Ring elblum ensalbe. 
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Einer d er H öh epunkte w ar für d ie Jug end g rup pe d ie Teilnah m e am  Absch luss-Event in D uisburg . D as 
Team  d er N AJU in Bonn sorg te bei d en fünf teilneh m end en G rup pen aus H essen (NAJU Staufenberg  
und  N AJU Frankenberg ), Bad en-W ürttem berg  (NAJU Murrh ard t) und  N ord rh ein-W estfalen („D ie 
Verplanten“ aus W esel und  „D ie g rünen Recken“ aus D üsseld orf) für d rei unverg esslich e Tag e. Bei d er 
Sieg ereh rung  in d er Innenstad t von D uisburg  w urd en g leich  z w ei G rup pen aus H essen d er Erste Preis 
überreich t: D en W ild katz en aus Staufenberg  in d er Kateg orie „G rup pen bis 12 Personen“ und  d er 
N AJU Frankenberg  in d er Kateg orie „G rup pen ab 12 Personen“. Beg leitet w urd en d ie W ild katz en von 
Joach im  W einert (G rup penleiter d er Kind erg rup pe), Anja Böh m e (G rup penleiterin Jug end g rup pe) 

und  ih rem  
„Nach w uch s“ aus 
d er Kind erg rup pe 
(Maxim ilian Seim , 
Jannis Alth en, 
Jaquelin Kisz i, 
Micco Reccius), d ie 
seit Septem ber auch  
zu d en 

„W ild katz en“ 
g eh ören. 
 
D ie Teilnah m e an 
d er Kam pag ne w ar 
für d ie 
Jug end g rup pe eine 
w ich tig e Erfah rung . 
G em einsam  m it 
and eren G rup pen 

in D eutsch land  setz ten sie sich  vor Ort für d en N atur- und  Um w eltsch utz  ein. „Sch ad e, d ass d ie 
Kam pag ne jetz t vorbei ist!“ m einten alle W ild katz en einstim m ig . D och  w eit g efeh lt! W eg en d es g roß en 
Erfolg es setz t d ie NAJU in Bonn d ie Kam pag ne fort: Von D ez em ber 2005 bis März  2006 sind  alle 
G rup p en aufg erufen, sich  für d ie „W inter-Entsieg ler“ einzusetz en! D ie W ild katz en w aren sich  einig : 
„W ir sind  d abei!“ 
 
 
 
W ir 
g ratulieren d en 
W ild katz en 
Marcel G erber, 
Ann-Ch ristin 
H ofm ann, 
Mara Keg el, 
Kath rin Krieg , 
Kristina 
Lind enth al, 
Anna-Maria 
Prax und  
Vanessa 
Reinh ard  für 
ih ren enorm en 
Einsatz  und  
w ünsch en 
ih nen für d ie 
„W inter-
Entsieg ler“ viel 
Erfolg ! (d h ) 
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Breitf lügelf lederm aus in  Rodheim - Bieber 
(kh /tm a) Anfang  August w urd e in einer G arag e in Rod h eim -Bieber eine Fled erm aus g efund en, d ie von 
Klaus Sp ruck (H euch elh eim ) als Breitflüg elfled erm aus bestim m t w urd e. „D am it ist für m ich  m eine 
Beobach tung  von jag end en Breitflüg elfled erm äusen vor einig en Jah ren im  H euch elh eim er Kropbach tal 
beim  H und esportplatz   bestätig t“, g ab Sp ruck bei einem  E-Mail-Kontakt m it Karl H errm ann an. 
 
 
Arten liste Marburger Raum  
"Vog elase Marburg ": Artenliste ersch ienen Auf Axel W elling h offs W ebseite w w w .m arburg er-
vog elw elt.d e ist d ie völlig  neue und  überarbeitete Liste aller Vog elarten d es Marburg er Raum es von 
19 65 bis 2005 zu seh en.  
D ie N om enklatur, System atik und  Taxonom ie ist w esentlich  an d ie neue "Liste d er Vög el 
D eutsch land s" von P.H . BARTH EL und  A.J. H ELBIG  (2005) ang eleh nt. Für d en Marburg er Raum  
erg eben sich  m it allen Parkvög eln und  G efang ensch aftsflüch tling en sow ie ausg esp roch en "leckeren" 
Raritäten 415 Arten in d en g enannten 40 Jah ren.  
146 Arten h aben in d iesem  Z eitraum  m eh r od er m ind er reg elm äß ig  od er ausnah m sw eise g ebrütet. Für 
alle Arten ist d er Status ang eg eben und  Arten d er Roten Liste H essens sind  h ervorg eh oben. Bei d en 
Brutvög eln w urd e zusätz lich  noch  d er Bestand strend  erm ittelt. D ie D aten basieren auf d er Vielz ah l 
g em eld eter und  veröffentlich er, aber auch  bish er nich t veröffentlich er D aten. D aran w aren viele 
Beobach ter im  Marburg er Raum  beteilig t, d enen h ierm it h erz lich  für d ie reg e Kooperation g ed ankt 
w ird .  
Ein G roß teil d er Erg ebnisse beruh t auf m einen eig enen lang jäh rig en Beobach tung en. Für alle D aten - 
auch  w enn sie bish er nich t publiz iert w urd en - steh e ich  g erad e. Sollten noch  Vog elarten feh len, bin ich  
g erne bereit, d iese erg änz end  aufzuneh m en.  
Viel Freud e m ach en auch  Axel W elling h offs h ervorrag end en Fotos aus d em  Bereich  d er "Vog eloase 
Marburg ". 
Ma rtin Kraft (Q uelle: w w w .bird net.d e) 
 
 

NA TURSCHUTZ IN HESSEN 
 

NA B U - P  R E S S E D I E N S T -Nr. 3 1 /0 5  – 1 5 . Sep tem b er 20 0 5 : 
C D U w ill Naturs c hutzb eiräte ab s c haffen - NA B U: „Ein 
Sc hlag  ins  Ges ic ht d es  Ehrenam tes “ 
(NABU H essen) D er N atursch utz bund  N ABU h at d en Vorstoß  d er CD U-Land tag sfraktion sch arf 
zurückg ew iesen, d ie Beteilig ung srech te d er Bürg er einzusch ränken. D iese w ill im  Z ug e einer 
G esetz esänd erung  z ur Verw altung sstrukturreform  d ie N atursch utz beiräte in d en d rei h essisch en 
Reg ierung sbez irken g änzlich  absch affen. N och  vor z w ei Monaten h atte d er Fraktionsvorsitz end e Franz  
Josef Jung  d em  Land esnatursch utz beirat m itg eteilt, d ass er „entsch ied en zurückw eisen m öch te“, d ass 
eine „D em ontag e“ d er N atursch utz beiräte g eplant sei. Nun unterz eich nete er d en Antrag  z u d eren 
Auflösung  auf Bez irksebene.  
 „D ie Versp rech en zur Förd erung  d es Eh renam tes in H essen sind  verlog en“, so H artm ut Mai, 
G esch äftsfüh rer d es NABU in H essen, d er selbst 12 Jah re lang  im  Bez irksnatursch utzbeirat Kassel 
m itg earbeitet h at. D ie Beteilig ung  fach kund ig er Bürg er in d iesem  Beratung sg rem ium  für d ie Beh örd en 
d iene d er Optim ierung  von Planung svorh aben und  d am it d er Minim ierung  von Konflikten. D urch  
eine Absch affung  d er Beiräte w ürd e d ie D iskussion um  G roß p rojekte aus d er früh z eitig en sach lich en 
Beratung  h eraus in d ie öffentlich e Auseinand ersetzung  g ez w ung en, sag te Mai. W er d ie Bürg er aus 
Entsch eid ung sp roz essen h eraush alten w olle, h abe offensich tlich  etw as zu verberg en, so d er N ABU. 
Transp arenz  erh öh e h ing eg en d ie Akz eptanz . Sie w äre sow oh l im  Interesse d es N atursch utz es, als auch  
im  Interesse d er z üg ig en Um setzung  von Verfah ren. D er N ABU sieh t in d em  Vorstoß  d er CD U-
Fraktion eine w ied erh olte G ering sch ätzung  d er eh renam tlich en Arbeit. D ie Ausfüh rung en von CD U-
Fraktionsch ef Jung  vom  Juli, d ass „nach  w ie vor sich erg estellt“ sei, d ass d ie Beiräte „seh r w oh l auch  
zukünftig “ d ie Mög lich keit besitz en w ürd en, Anregung en zu g eben, und  d as auch  w eiterh in „d ie 
Anerkennung  von eh renam tlich em  Eng ag em ent im  N atursch utz  g eg eben sei“ seien an Sch einh eiligkeit 
nich t zu überbieten. 
NA B U-Hes s en, Tel. 0 6 4 4 1 -6 790 4 1 7; Fax: -6 790 4 29, E-M ail: s ib y lle.w inkel@ nab u-hes s en.d e, P res s e- 
und  Ö ffentlic hkeits arb eit: Sib y lle W inkel 
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Naturs c hutz is t eine Sac he d er Vernunft, Herr Koc h!  
D er d eutsch e N atursch utz  ist sich  seiner Sach e sich er: W enn überall d er W ille und  d ie erford erlich en 
Mittel d a w ären, d ann könnte fast jed e vom  Aussterben bed roh te Tierart g erettet w erd en. D ie 
Erfah rung en d er letz ten Jah rz eh nte z eig en, d ass d er Artensch utz  sow oh l d ie notw end ig en Kenntnisse 
und  Instrum ente als auch  entsp rech end  g esch ulte H elfer h at. Oft verh ind ern jed och  and ere 
w irtsch aftlich e Interessen od er G eld m ang el ein entsch lossenes H and eln. Und  m anch m al auch  d um m e, 
populistisch e Sp rüch e von bestim m ten Politikern (Red .)  
 Für viele Tiere, d ie in D eutsch land  auf d er Roten Liste d er g efäh rd eten Arten steh en, g ibt es spez ielle 
H ilfsp rog ram m e zu ih rer Erh altung . D ie Rettung sm aß nah m en w erd en von d en Bund es-länd ern und  
N atursch utz verbänd en d urch g efüh rt, w obei m eistens p rofessionelle Z oolog en und  eh renam tlich e 
Artensch ütz er H and  in H and  arbeiten. Oh ne d ie Mith ilfe vieler interessierter und  eng ag ierter 
Privatpersonen w ären viele Sch utz p rojekte g esch eitert, d enn d ie notw end ig en Tierbeobach tung en und  
Um setzung en von Sch utz m assnah m en vor Ort erford ern Z eit und  Ausd auer, d ie kaum  bez ah lbar sind . 
D ie Erfolg e d es Tierartensch utz es sind  für jed en Interessierten sich tbar: G roß e Vog elkolonien brüten 
trotz  Bad ebetrieb an N ord - und  Ostsee, im  D onautal ruft w ied er d er W and erfalke, über d en W äld ern 
Sch lesw ig -H olsteins seg eln Seead ler und  an Seen und  Tüm peln in Brand enburg  erkling t d as Konz ert 
d er Rotbauch unken - w om it nur einig e beispielh afte Erg ebnisse von Artenh ilfsp rog ram m en g enannt 
sind . Besond ere Bem üh ung en rich ten sich  auf d ie W ied eransied lung  von Tieren, d eren früh ere 
Vorkom m en ausg estorben w aren. Z u ih nen g eh ören d ie W ürfelnatter, d ie an d er Elbe bei D resd en 
w ied er ang esied elt w urd e, sow ie W olf und  Luch s, d ie selbständ ig  nach  D eutsch land  z urückg ekeh rt 
sind . 
G enaue Kenntnisse über d ie Lebensw eise und  d ie Bed ürfnisse d er bed roh ten Arten sind  d er Sch lüssel 
zum  Erfolg  d es N atursch utz es. Ein g utes Beispiel d afür ist d ie stark g efäh rd ete Bech steinfled erm aus, d ie 
in naturnah en W äld ern lebt. Experten können sie h eute m it spez iellen Tech niken nach w eisen und  ih re 
Lebensräum e abg renz en. So w ar es m ög lich , d en Tatenh auser W ald  in Nord rh ein-W estfalen als 
w ich tig es Rückzug sg ebiet d er Bech stein¬fled erm aus zu erkennen und  z u erh alten. Eig entlich  w ar eine 
Autobah n d urch  d en W ald  g eplant. Aber d ie Straß enbauer ließ en sich  von d en Erkenntnissen d er 
Fled erm aussch ütz er überz eug en und  bauen d ie Trasse jetz t um  d en Tatenh auser W ald  h erum . So sind  
Artensch utz  und  Verkeh rsersch ließ ung  nebeneinand er m ög lich . 
Leid er w erd en d ie Bem üh ung en d es Artensch utz es von einig en Politikern nich t verstand en. Vor d em  
H interg rund  einer ang esp annten w irtsch aftlich en Situation w erd en d ie innovativen Vorsch läg e d es 
N atursch utz es für ein N ebeneinand er von w irtsch aftlich en Entw icklung sach sen und  Sch utz z onen für 
Kam m m olch e, Mopsfled erm äuse od er Feld h am ster als Jobkiller abg etan. D ie W irklich keit sieh t and ers 
aus: Seit 19 9 8  sind  vom  Bund esam t für N atursch utz  (BfN) beispielsw eise bund esw eit 24 Bauvorh aben 
reg istriert w ord en, in d enen d er Feld h am ster eine Rolle spielte. In g erad e Mal einem  Fall (G olfplatz  
beim  h essisch en Ockerstad t) w urd e d ie Planung  d urch  d en Reg ierung sp räsid enten D arm stad t 
g estop pt. D ie and eren 23 Fälle konnten unter versch ied enen Auflag en realisiert w erd en.D er 
N atursch utz  ist d urch  d iese D ebatte fälsch lich erw eise in d ie Rolle eines Brem sers d es w irtsch aftlich en 
Fortsch ritts g ed räng t w ord en. D ie D iskussion ist aber auch  eine Frag e d er internationalen 
G laubw ürd igkeit D eutsch land s 
D ie Prog ram m e und  M aß nah m en zur Erh altung  bed roh ter Arten bieten vielen qualifiz ierten 
Fach leuten einen Arbeitsplatz  und  sind  Vorbild  für and ere Staaten in Europ a. Auch  ind irekt trag en 
Arten zur Sch affung  von Arbeitsplätz en bei, ind em  sie Vorbild er für Anpassung en und  Lösung en sind , 
d ie d ann in unsere Tech nolog ie und  Forsch ung  einfließ en. D ies reich t von m ed iz inisch en Prod ukten 
(z .B. tropisch e Pflanz en- und  Tierarten) über d ie Entw icklung  Sch m utz  abw eisend er Lacke (Lotus-
Effekt) bis in d en Flug z eug bau (W abentech nolog ie). Z ug leich  ist d er Artensch utz  d as w ich tig ste Feld  
d es N atursch utz es für eine N ach w uch sförd erung . Jung e Mensch en interessieren sich  oft für bestim m te 
Arten und  eng ag ieren sich  für d eren Sch utz . Manch er "alte H ase" d es N atursch utz es h at auch  so 
ang efang en. 
D as Bund esam t für N atursch utz  förd ert Mod ellp rojekte und  bietet m it seinen Veröffentlich ung en 
aktuelle Inform ationen zum  Tierartensch utz  an. Sieh e auch  H interg rund inform ationen d es BfN  im  
Internet. 
Vertiefend e Inform ationsquellen: 

?  BfN  (H rsg ., 2004): D aten zur N atur 2004. Kap. 3.1.1: Bestand  Fauna, S.100-107; Kap. 3.2.1: 
G efärd ung  Fauna, S.116-126; Kap. 7: Artensch utz , S.166-18 8 ; Kap. 10: Land sch aftsplanung , 
natursch utz rech tlich e Eing riffsreg elung  und  FFH -Verträg lich keitsp rüfung , S. 272-28 3. 

?  Petersen, B. et al. (Bearb., 2003/2004): D as europ äisch e Sch utz g ebietssystem  N atura 2000. 
Ökolog ie und  Verbreitung  von Arten d er FFH -Rich tlinie in D eutsch land . Band  1: Pflanz en 
und  W irbellose, Band  2: W irbeltiere. Sch riftenreih e für Land sch aftspfleg e und  N atursch utz  
69 /1 und  69 /2. 
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?  Visch er, M. &  Binot-H afke, M. (2003): Artenh ilfsp rog ram m e d er Bund esländ er: Fauna. N atur 
und  Land sch aft 78 , S.56-63. 

?  BfN  (H rsg , 19 9 6): Rote Liste g efäh rd eter Pflanz en D eutsch land s. Sch riftenreih e für 
Veg etationskund e 28 . 

?  BfN  (H rsg , 19 9 8 ): Rote Liste g efäh rd eter Tiere D eutsch land s. Sch riftenreih e für 
Land sch aftspfleg e und  N atursch utz  55. 

?  Internet: w w w .bfn.d e/01/0102_111.h tm     w w w .bfn.d e/01/0102_112.h tm   
Q uelle: w w w .bird net.d e 

 
 

Ö KOLOGIE 
 

Bun desweite Kleiber- Kartierung 
 
In W äld ern und  Parks g eh ört d er Kleiber im  Spätw inter und  Früh jah r zu d en auffällig sten Vög eln überh aupt. 
Auch  w enn er in rech t untersch ied lich en W ald typen anzutreffen ist, z eig t er d och  Vorlieben für bestim m te 
W ald form en und  Baum arten. H ier zu g enaueren Kenntnissen zu g elang en, ist Sinn und  Z w eck d er bund esw eiten 
Kartierung . W o brüten Kleiber am  h äufig sten-, und  w as z eich net ih re bevorzug ten Lebensräum e aus? Ä h nlich  
w ie beim  Z aunkönig , d em  Vog el d es Jah res 2004, z ielt d ie Bestand serfassung  d es Kleibers also auf d en Verg leich  
versch ied ener Biotoptypen und  d ie Frag e, w elch e Sch lüsse d er N atursch utz  d araus z ieh en kann und  m uss. 
Erkenntnisse d arüber, w elch e Art von W äld ern, w elch e Form en ih rer Bew irtsch aftung  und  w elch e Strukturen 
d am it letz tlich  d en Kleiber-Bestand  förd ern, h elfen uns bei konkreten Ford erung en und  Em pfeh lung en an d ie 
Forstw irtsch aft. 
Mit einer g eeig neten Meth od e lassen sich  Präferenz en einer Vog elart in Bezug  auf ih ren Lebensraum  rech t g ut 
erm itteln. Je m eh r D aten für eine g ez ielte Ausw ertung  z ur Verfüg ung  steh en, d esto g enauer und  zuverlässig er 
w erd en am  End e d ie Erg ebnisse d er Kartierung  sein. Unser Bild  vom  Kleiber und  seinem  bund esw eiten 
Vorkom m en soll d am it p räz iser w erd en. Auch  in d iesem  Jah r w ird  d er N ABU bei d er Kartierung  d es Jah resvog els 
vom  D ach verband  D eutsch er Avifaunisten (D D A) unterstützt. Meld ebog en in d iesem  SPECH T! 

 
Un d so geht’s: 
1. Untersuchungsgebiet auswählen 
Ein Untersuch ung sg ebiet für d en Kleiber sollte ausreich end  g roß  sein, d .h . etw a 2 H ektar (h a) nich t 
untersch reiten (1 h a =  100x100 m ). Id eal sind  W ald fläch en von 5 bis 10 (m ax. 20) h a G röß e. Um  d ie Besied lung  
versch ied ener W ald typen verg leich en zu können, sollten w eitg eh end  einh eitlich e Fläch en abg eg renz t w erd en. 
D abei kom m t es auf eine m ög lich st g leich e od er äh nlich e Baum artenzusam m ensetzung  und  ein äh nlich es Alter 
d er Bäum e an (z .B. Eich en-H ainbuch en-Alth olz , od er jüng erer Fich tenforst). Um  sich er zu g eh en, d ass d iese 
Voraussetzung en erfüllt w erd en können, sollte d as Untersuch ung sg ebiet vor Festlegung  seiner G renz en und  d er 
Kartierstrecke einm al vor Ort begutach tet w erd en. G erad e im  W irtsch aftsw ald  stim m en d ie aktuellen 
G eg ebenh eiten m it vorh and enem  Kartenm aterial od er auch  m it d er eig enen Erinnerung  nich t im m er überein. 
W enn es sich  anbietet (od er vielleich t sog ar unverm eid bar ist), können auch  z w ei (od er m eh r) untersch ied lich e 
und  aneinand erg renz end e W ald typen g leich z eitig  bearbeitet w erd en. D ie Ausw ertung  (s.u.) m uss jed och  am  
End e g etrennt erfolg en. 
 
2. Kartierstrecke festlegen 
D as Prinz ip  d er Kleiber-Kartierung  folg t d er von Vog elkund lern lang jäh rig  erp robten Linientaxierung : In d em  
von Ih nen ausg ew äh lten und  abg eg renz ten Untersuch ung sg ebiet leg en Sie m it H ilfe einer topog rap h isch en Karte 
(Maß stab 1 : 25.000) eine bestim m te W eg strecke fest. Etw a 3-4 Kilom eter Strecke können p ro Kartierung  in d en 
Morg enstund en zurückg eleg t w erd en. H ierfür w erd en Sie je nach  W ald typ und  Beg eh barkeit z w ei bis vier 
Stund en benötig en. Läng er sollte nich t kartiert w erd en, w eil d ie G esang saktivität m it voransch reitend er Tag esz eit 
abnim m t. 
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Entlang  d ieser Strecke sollen d ie beobach teten Kleiber innerh alb eines Erfassung sstreifens von etw a 100 m  Breite 
reg istriert w erd en. Verm eid en Sie sp ätere D oppelz äh lung en, ind em  Sie bei d er Festleg ung  d er Kartierstrecke 
d arauf ach ten, d ass sich  Streckenabsch nitte untereinand er nich t zu nah e kom m en, etw a bei einem  Rund w eg  
(em pfoh lener Mind estabstand  d er W eg füh rung : 200 m ). W enn es Ih re Z eit erlaubt und  Sie g erne sch on eig ene 
Verg leich e anstellen w ollen, können Sie natürlich  auch  m eh rere Untersuch ung sfläch en ausw äh len und  g etrennt 
bearbeiten. D enn w ie g esag t: Je m eh r D aten in d ie G esam tausw ertung  einfließ en, d esto besser w erd en auch  d ie 
Erg ebnisse sein. 
 
3.Anzahl der Begehungen und Kartierungszeitraum 
Es ist ratsam , d ie W eg strecke in Untersuch ung sg ebieten m eh rfach  zu beg eh en und  nach  Kleibern Aussch au zu 
h alten. Bei nur einem  einz ig en Kontrollg ang  könnten zu viele Kleiber überseh en w erd en, d a sie nich t so 
reg elm äß ig  auf sich  aufm erksam  m ach en. D ie Z uverlässigkeit unserer D aten w ird  d ad urch  zuneh m en. 
Kleiber verh alten sich  d as g anz e Jah r über territorial. Ih re m arkanten Rufe und  d er eh er unauffällig e G esang  sind  
aber besond ers zu Beg inn d er Brutzeit zu h ören. Rich tig  m unter w erd en Kleiber bereits an sonnig en 
Spätw intertag en. In d en noch  unbelaubten W äld ern sind  sie um  d iese Jah reszeit d ann auch  besond ers gut zu 
seh en. Aus d iesem  G rund  sollte d ie erste Beg eh ung  zur Bestand serfassung  bereits im  Februar stattfind en. Jed e 
W eg strecke sollte insg esam t vierm al beg ang en w erd en. D ie Kartierung en verteilen sich  d ann auf d ie Monate 
Februar bis Mai. Id eale Erfassung sterm ine sind : 
1. Ende Februar  
2. Ende März  
3. Erste Hälfte April  
4.Mitte bis Ende Mai 
Bei d er letz ten Kontrolle im  Mai sollte vor allem  auf d ann sch on fütternd e Altvög el g each tet w erd en. D ie 
Beg eh ung en sind  auf d ie früh en Morg enstund en zu leg en und  können m it Sonnenaufg ang  beg innen. Tag e m it 
w ind ig em  od er reg nerisch em  W etter sind  zur Kartierung  nich t g eeig net. 
 
4. Beobachten und Kartieren 
Kartierungsunterlagen: 
Für d ie Bestand serfassung  w ird  eine topog rap h isch e G ebietskarte benötig t (Maß stab 1:25.000 od er d etaillierter), 
von d er Sie sich  Sch w arz w eiß -Kopien für d ie vier Beg eh ung en sow ie eine w eitere Kopie für d ie Ausw ertung  
m ach en. In d en Kopien m arkieren Sie farbig  Ih re festg eleg te W eg route. Im  W ald  brauch en Sie auß er d er 
Kartenkopie ein Ferng las sow ie N otiz p apier und  Bleistift, od er and eres w asserfestes Sch reibz eug . Eine feste 
Sch reibunterlag e ist vorteilh aft. Verm erken Sie bitte D atum , Uh rz eit und  Ang aben zum  W etter auf jed er Kopie 
(Tag eskarte).  
Wie wird gezählt? 
D ie W eg strecken sollen lang sam  und  in m ög lich st konstanter G esch w ind igkeit beg ang en w erd en, um  überall m it 
g leich er Intensität zu kontrollieren. G ut ist es, im m er w ied er steh en zu bleiben. Sow oh l optisch  als auch  akustisch  
w erd en Sie d ann auf d en Kleiber leich ter aufm erksam . 
Ach ten Sie bitte d arauf, d ie Z äh lung en nur innerh alb eines Erfassung sstreifens von etw a 100 m  Breite (je 50 m  
rech ts und  links d es W eg s) vorzuneh m en. D as senkt d ie Feh lerquote bei d er Id entifiz ierung  und  g g f. auch  
Fläch enzuord nung  d er Vög el. 
 
Ach ten Sie bei d er Kartierung  auf alle Anzeich en, d ie auf d ie Anw esenh eit von Kleibern h ind euten. D as sind  von 
Februar bis Ap ril besond ers d ie m arkanten „tui-tui-tui-tui-tui“-Strop h en. Auf d er N ABU-H om ep ag e können Sie 
sich  d iesen G esang  g enauer anh ören (w w w .vog el-d es-jah res.d e). N ach  d er Eiablag e nim m t d ie G esang saktivität 
d es Kleibers stark ab. D ann überw ieg en Lock- und  W arnrufe. Auch  d urch  ein leises H acken an Stäm m en und  
Ä sten m ach t d er Kleiber öfters auf sich  aufm erksam . Und  letz tlich  z eig t er g eg enüber Mensch en w enig  Sch eu und  
lässt sich  m eist g ut beobach ten, w enn er sich  nich t g erad e auf d er Rückseite eines Baum es unserem  Blick 
entz og en h at. 
Trag en Sie p ro Beg eh ung  alle Beobach tung en von Kleibern in eine d er Kartenkopien ein. Z ur leich teren 
Ausw ertung  sollte d abei d ie Art d er Beobach tung  g enauer festg eh alten w erd en (Einzelvog el, Pärch en, 
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Reviernach barn, Vog el m it N istm aterial od er m it Futter, N est/Baum h öh le, flüg g e Jung vög el). H ierfür können Sie 
g eeig nete Abkürzung en verw end en. H ilfreich  für d ie sp ätere Festlegung  d er Reviere ist es auß erd em , Ortsw ech sel 
von Vög eln auf d er Karte m it Rich tung sang aben (Pfeilen) einzutrag en.  
D a Kleiber auch  g erne in künstlich en N isth öh len brüten, sollen beflog ene N istkästen ebenfalls verm erkt w erd en. 
Bei d er sp äteren Ausw ertung  kann d ann z w isch en Bruten in N aturh öh len und  N istkästen untersch ied en w erd en. 
 
5.Auswertung 
Wie wird ausgewertet? 
Aus d en Eintrag ung en d er vier Beg eh ung en p ro G ebiet bestim m en Sie selbst d en w ah rsch einlich en Brutbestand . 
D ieser w ird  m ög lich erw eise d er m axim alen Anz ah l an Revierfeststellung en bei einem  d er Kontrollg äng e 
entsp rech en. 
Mit einer „Versch neid ung “ d er vier Einzelkartierung en lässt sich  d ie tatsäch lich e Anz ah l an Kleiber-Revieren 
jed och  verlässlich er erm itteln. Ü bertrag en Sie d azu d ie Erg ebnisse d er einz elnen Beg eh ung en auf Ih re fünfte 
Kartenkopie, am  besten in g etrennten Farben. In d en m eisten Fällen lassen sich  d ie Reviere nun rech t einfach  
bestim m en und  voneinand er trennen. 
D ort w o d ie Erm ittlung  d er Revierz ah len auf Sch w ierigkeiten stöß t, kreuz en Sie auf d em  Meld ebog en d ie Bitte 
um  Ü berp rüfung  d er D aten an. 
Bitte verw end en Sie für jed es Untersuch ung sg ebiet bz w . für jed es aneinand erg renzend e, jed och  untersch ied lich  
strukturierte Teilg ebiet, einen eig enen Meld ebog en. D as vereinfach t d ie End ausw ertung  aller Einsend ung en.  
 
Sch icken Sie d ie Meld ebög en zusam m en m it d en Kopien Ih rer G ebietskarten bitte bis 30. Juni 2006 an d ie 
NABU Bundesgeschäftsstelle, Referat Ornithologie und Vogelschutz, 53223 Bonn 
Für eine kreisweite Auswertung bittet der NABU KV Gießen um Kopien der Meldebögen ebenfalls bis zum 
30. Juni 2006. Eingänge nach diesem Datum können für eine erste Veröffentlichung nicht mehr berücksichtigt 
werden, allerdings können Daten zu Kleiber-Probeflächen, die bis 31. Januar 2007 eingehen für den 
„Vogelkundlichen Jahresbericht – Band 16“  verwendet werden. 
NABU Kreisverband Gießen, Tim Mattern, Hauptstr. 5a, 35435 Wettenberg 
Ü bersend en Sie bitte auch  unvollständ ig e D aten, z .B. w enn es nich t m ög lich  w ar, ein G ebiet vierm al zu 
kontrollieren. W ir w erd en p rüfen, w iew eit d ie Beobach tung en d ennoch  zur Ausw ertung  d er bund esw eiten 
Kartierung  h erang ezog en w erd en können. 
Bei Rückfrag en zur Kleiber-Kartierung  w end en Sie sich  bitte an D r. Markus N ipkow , NABU-
Bund esg esch äftsstelle (Tel. 0228  / 40 36-155 od er Markus.Nipkow@NABU.de). 
Ih re Ansp rech p artner für ornith olog isch e Frag en und  d ie Kleiber-Kartierung  im  Kreis G ieß en sind  H ans-Erich  
W issner, Tel.: 06407/6369  (Vors. NABU-Kreisverband ), Tim  Mattern, Tel.: 0641/8 1010, tim m sen@t-online.d e 
(Pressesp rech er N ABU-Kreisverband ) und  d er Kreisbeauftrag te d er Staatlich en Vog elsch utz w arte für H essen, 
Rh einland -Pfalz  und  d as Saarland , Karl H errm ann, Tel.: 06409 /28 41, karl.h errm ann@ gm x.d e.  
Q uelle: Auszug  aus d em  „Aktionsleitfad en: Vog el d es Jah res 2006 –  D er Kleiber“, N ABU 2005 , erg änz t. Im  
Internet erh ältlich  unter  h ttp://in tern.nabu.d e/  (NABU Intern ist Passw ort g esch ütz t) od er beim  N ABU -Sh op . 

 

Auf ruf  z ur Meldun g von  verwilderten  Lorbeer-
Kirsc hen  (Prun us lauroc erasus L.)! 
Im  Rah m en eines Forsch ung sp rojektes am  Institut für G eobotanik d er Universität H annover, 
w ird  aktuell d ie Verbreitung  d er Lorbeerkirsch e (Prunus laurocerasus L.) in D eutsch land  und  
ang renz end en Bereich en untersuch t. Es soll festg estellt w erd en, ob und  in w elch em  Um fang  
d ie beliebte G artenpflanz e im  Rah m en d er Klim aerw ärm ung  auch  auß erh alb d er G ärten Fuß  
fassen und  sich  selbstständ ig  verbreiten kann. D esh alb w ird  d arum  g ebeten, verw ild erte 
Vorkom m en d er Art zu m eld en! Ein Steckbrief d er Lorbeer-Kirsch e kann unter folg end em  
Link h erunterg elad en w erd en:  

http ://w w w .unic s .uni-hannover.d e/Geob otanik/Stec kb rief-P runus -lauroc eras us .p d f  
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D ie Meld ung  sollte bitte eine m ög lich st g enaue Ortsang abe und  w enn m ög lich  eine kurz e 
Besch reibung  d es Um feld es (Entfernung  z ur näch stg eleg enen Pflanzung  (G arten o.ä.), 
Stad tg ebiet, W ald g ebiet, etc.) sow ie eine ung efäh re G röß enang abe und  Z ustand  d er Pflanz e(n) 
um fassen, natürlich  sind  auch  w eitere Beobach tung en w illkom m en!  
Meld ung en an: lauroce.uni-h annover@ g m x.d e od er p er Fax an: 0511/762-3633. 
Um  eine m ög lich st vollständ ig e und  land esw eite Erfassung  z u erreich en, bin ich  auf Ih re 
Mith ilfe ang ew iesen –  vielen h erz lich en D ank für Ih re Antw orten! Für Rückfrag en steh e ich  
jed erz eit zur Verfüg ung .  
Mit besten G rüß en 
G unnar Söh lke 
 Univers ität Hannover, Ins titut für Geob otanik, Nienb urg er Straße 1 7, 3 0 1 6 7 Hannover 
Tel.: 0 5 1 1 /76 23 95 8, Fax.: 0 5 1 1 /76 23 6 3 3 , e-M ail: lauroc e.uni-hannover@ g m x.d e  
 
 
W asservogelzählun g 
 
Liebe Freund e und  Kolleg en, 
 
pünktlich  zum  Beg inn d er Z äh lsaison ersch ien ein w eiteres bund esw eites Rund sch reiben zum  
W asservog elm onitoring , d as ausfüh rlich  über d ie Erfassung sp rog ram m e d es D D A berich tet und  
aktuelle Erg ebnisse d es verg ang enen W inters p räsentiert. So w erd en d ie ersten - aber sch on w eitg eh end  
vollständ ig en - Erg ebnisse d er europ aw eiten Z w erg - und  Sing sch w anz äh lung  im  Januar 2005 für 
D eutsch land  vorg estellt, d ie g anz  erstaunlich e Rastbeständ e zu Tag e förd erte: m ind estens 25.000 Sing - 
und  3.400 Z w erg sch w äne h ielten sich  im  Januar in D eutsch land  auf. D a d ie m eisten Ind ivid uen 
altersbestim m t und  in vielen Fällen d ie N ah rung sh abitate ang eg eben w aren, erg ibt sich  eine  
h ervorrag end e D ateng rund lag e für w eiterg eh end e Analysen, d ie am  Beispiel d es Sing sch w ans teilw eise 
aufg ez eig t w erd en. 
Seh r erfreulich  w ar, d ass im  Rah m en d er Z äh lung en fast 100 Ablesung en bering ter Sch w äne an uns 
g em eld et w urd en. D ies h aben w ir zum  Anlass g enom m en, eine aktuelle Ü bersich t über 
Farbbering ung sp rog ram m e bei Sch w änen in Europ a zusam m enzustellen - verbund en natürlich  m it 
d er H offnung  auf z ah lreich e w eitere Ablesung en bering ter Vög el. 
Ein w eiterer Beitrag  befasst sich  m it d em  Auftreten und  d em  Sch utz  d er Z w erg g ans in D eutsch land , 
w ozu alle bekannten N ach w eise bering ter und  unbering ter Z w erg g änse h ierzuland e analysiert und  
kartog rafisch  d arg estellt w urd en. D er Beitrag  verd eutlich t, d ass d ie Art reg elm äß ig  d urch  D eutsch land  
z ieh t und  d aran untersch ied lich e Brutpopulationen beteilig t sind . 
W eiterh in w ird  d as bei uns noch  rech t jung e Prog ram m  zu Jung vog elerfassung en bei W ild g änsen 
vorg estellt, d as in d en N ied erland en für m anch e Arten bereits über vier Jah rz eh nte w ich tig e D aten zum   
Bruterfolg  d er arktisch en G änse liefert und  so m aß g eblich  d azu beiträg t, d en Ursach en beobach teter 
Bestand sveränd erung en auf d ie Spur zu kom m en. 
W ie m an am  besten m eth od isch  bei d en Jung vog elerfassung en vorg eh t, besch reibt u.a. d ie in d iesem  
Som m er ersch ienene Brosch üre "W ild e G änse: Erkennen, beobach ten, z äh len", d ie w ir für Sie 
"d urch g eblättert" h aben (und  d ie jed em  G änsez äh ler kostenlos zug eh t). Z ud em  inform iert d as 
Rund sch reiben über d ie Erg ebnisse d er bund esw eiten Möw en-Sch lafplatz z äh lung en 2004/05, d ie sich  
in ih rem  z w eiten W inter zu einer w ah rh aft bund esw eiten Erfassung  g em ausert h at: alle Bund esländ er  
beteilig en sich  inz w isch en an d en Z äh lung en! 
H inzukom m en aktuelle Meld ung en sow ie selbstverständ lich  zur Erinnerung  noch  einm al d ie 
Z äh lterm ine für d as kom m end e W interh albjah r. Sie find en d as Rund sch reiben in untersch ied lich en 
Auflösung en farbig  od er in G raustufen auf d er H om ep ag e d es D D A (w w w .d d a-w eb.d e). 
D as Rund sch reiben bietet also viel Lesensw ertes nich t nur für d ie an d en versch ied enen 
W asservog elerfassung sp rog ram m en Beteilig ten, sond ern für alle interessierten Ornith olog en. Vielleich t 
w erd en Sie ja d urch  d ie h offentlich  kurz w eilig e Lektüre anim iert, sich  ebenfalls aktiv an einer  
od er m eh reren Z äh lung en zu beteilig en? W ir inform ieren Sie g erne! 
M it herzlic hem  Gruß, Johannes  W ahl 
Koord ination W as s ervog elm onitoring  b eim  D ac hverb and  Deuts c her A vifaunis ten (DDA ) e.V., 
Steinfurter Str. 5 5 , 4 81 4 9 M üns ter, 0 25 1 .9829780 , w w w .d d a-w eb .d e (Q uelle: b ird net.d e) 
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Auf  den  Depon ien  "bleibt die Küc he kalt"  
 
Seit d em  1. Juni d arf bund esw eit kein H ausm üll m eh r unbeh and elt auf D eponien g ekip pt w erd en. D ie 
"Tech nisch e Anleitung  Sied lung sabfall" sorg t d afür, d ass d er Restm üll nun vorsortiert und  biolog isch  
beh and elt w ird , bevor er in kom p rim ierter Form  d eponiert w ird . D iese Müllbeh and lung  h at 
g ravierend e Ausw irkung en auf einig e Vog elarten, d ie nun ih ren "g ed eckten Tisch " verlieren.  
Mich ael H ollenbach  h at im  D eutsch land funk zum  Th em a rech eriert. und  d ie Mülld eponie in 
H annover-Lah e:  
Z u d en Stam m g ästen am  Müllbüfett g eh örten vor allem  d ie Möw en: d ie kam en in riesig en Verbänd en 
m it 6- 8 000 Tieren. Und  für eine reich h altig e Mah lz eit nah m en d ie Vög el auch  einen Anflug  von 30 bis 
40 Kilom etern in Kauf, berich tet W ilfried  M eyer, d er ein viel beach tetes Sach buch  über d ie Bed eutung  
d er Müllkip pe als N ah rung sm ittel für Vög el und  Säug etiere g esch rieben h at. D er Z oolog e sag t, d ass d ie 
Vög el keinesw eg s D iät-Kost fraß en: "D as Entsch eid end e ist d abei, d ass h ier oh ne allzu h oh en 
energ etisch en Aufw and  d ie Tiere in d er Lag e sind , Material zu sam m eln, d as viel Energ ie enth ält und  
auch  viel Fett und  viel Eiw eiß . Man kann sag en: w enn es g ut läuft, ist d ie Q ualität w ie bei einer D ose 
H und e- od er Katz enfutter, N assfutter. W ir h aben bei unseren Analysen entd eckt, d ass bei d en Tieren, 
d ie sich  Z eit neh m en, h auptsäch lich  g esuch t w ird  nach  g ekoch tem  od er g ebratenem  Fleisch  und  nach  
W urst, Es w ird  z um  Teil g esuch t nach  Resten von Fettp rod ukten, alles w as Fett enth ält." 
N eben d en Lach m öw en und  d en Raben h aben sich  auch  d es Öfteren G reifvög el w ie Milan od er 
Bussard  über d er Kip pe seh en lassen - sch ließ lich  h usch en auch  etlich e Mäuse über d en Müllberg : 
"Eig entlich  sind  M äuse ein id eales Futter, w eil d ie Mäuse enth alten Eiw eiß , Fett und  M ineralien, aber 
es m ach t auch  einen g ew issen Aufw and , eine Maus zu find en und  auch  festzuh alten, und  ansch einend  
ist es einfach er, d en Müll d urch zusuch en." 
W ilfried  M eyer, Professor an d er Tierärz tlich en H och sch ule H annover, betont d ie Cleverness d er 
Vög el. D ie w ürd en sch nell spitz  krieg en, w o es w ann etw as G utes zu essen g äbe. So h abe er in einer 
Stud ie beobach ten können, d ass Kräh en reg elm äß ig  zu einem  bestim m ten Z eitpunkt d en Innenh of 
eines G efäng nisses anflog en. D er G rund : d ie Inh aftierten w arfen d ort Essensreste aus d en Z ellen auf 
d en H of. N och  pfiffig er als d ie Kräh en seien d ie Möw en: "Es g ibt interessante Untersuch ung en aus 
Eng land , d ie h aben g ez eig t, d ass im m er d ann, w enn in küstennah em  Müllkip pen d ie Lastw ag en kam en 
m it d em  frisch en Müll, d ie flog en d ann von ih rem  norm alen N ah rung sg ebiet w eg , flog en d ann d ah in, 
g enau pünktlich , und  flog en w ied er w eg , w enn d ie W ag en w eg  w aren, und  flog en zurück zur Küste, 
um  ih r norm ales Futter aufzuneh m en." 
D och  d am it ist es nun zum ind est in D eutsch land  vorbei. D er H ausm üll w ird  in H allen biolog isch  
beh and elt, zusam m eng ep resst und  erst d anach  d eponiert. D a bleibt für d ie Vög el nich ts m eh r zu h olen 
od er zu picken. D a d as beliebte Essen auf Räd ern ausbleibt, h aben sich  d ie Möw en und  Kräh en sch on 
nach  Alternativen um g eseh en. 
"Sind  es G ebiete, d ie in Reg ionen lieg en, d ie Cam ping p lätz e, touristisch e Attraktionen h aben, w o 
Müllbeh älter sind , d ann w erd en kleinere Verbänd e vor allem  von Rabenvög eln d ort such en, aber es 
w ird  nich t zu g röß eren Verbänd en kom m en w ie d as früh er d er Fall w ar." 
D er Cam ping p latz  od er d ie Raststätte sind  aber nich ts im  Verg leich  zu d em  reich  g ed eckten 
Müllbüfett. D ie Folg e für d ie Vög el: "D ie Population w ird  runter g eh en, es w erd en nich t so viele 
N ach kom m en h och g ezog en w erd en können, w eil d ie energ iereich e N ah rung  auf solch en Müllkip pen 
d ann nich t m eh r vorh and en w äre, m an m uss sch on d ann m it erh eblich en Ausfällen rech nen." 
W ilfried  M eyer ist sich  sich er, d ass künftig  nich t m eh r so viele Küken sch lüpfen und  d ass nich t m eh r 
so viele Jung tiere d urch kom m en w erd en, w eil sie zu sch w ach  sind : "Es ist sog ar nach g ew iesen w ord en, 
d ass eine Fütterung  d er Jung tiere m it Müll verm eid et, d ass d ie Jung tiere Parasiten erh alten, d as ist d as 
N orm ale, d ass Parasiten auftauch en bei W ild tieren und  d iese Müllg efütterten w aren sch neller g röß er 
und  kräftig er und  h atten keine Parasiten." 
Und  auch  Franz iska Sanita von d em  h annoversch en Entsorg ung sunterneh m en trauert d en Vög eln 
nach . D enn neben Möw en und  Kräh en konnte sie auf d em  Müllberg e viele - auch  seltene Vog elarten 
beobach ten. D och  d as Vog elp arad ies h atte d urch aus seine Sch attenseite: D ie Kund en d es benach barten 
Einkaufsz entrum s besch w erten sich  reg elm äß ig  über d en ätz end en Vog elkot auf d em  Autolack; und  
auch  d em  Entsorg ung sunterneh m en m ach ten d ie Vög el zu sch affen: eine m od erne Anlag e, um  
Reg enw asser zu speich ern und  z u verw erten, konnte nich t g enutz t w erd en, w eil d ie Möw en d as 
Reg enw asser als Sch lafplatz  entd eckten und  d as W asser m it ih rem  Kot kontam inierten. D och  nun ist 
Sch luss m it d er Vog elsch ar: "W ir seh en d as m it einem  lach end en und  einem  w einend en Aug e. W ir 
h atten ja auch  seh r seltene Vog elarten zu G ast, ich  erinnere m ich  an ein Paar Sch w arz störch e, w ir 
h atten Sch w arzkopfm öw en, Eism öw en zu G ast. D as w ar sch on sp annend  z u seh en, w ie sich  d ie 
Population ständ ig  erw eitert, und  jetz t ist eine Ä ra zu End e." 
D eutsch land rad io, 19 .8 .2005, Q uelle: w w w .bird net.d e 
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Vom  bedrohten  Tier zur Lan dpage 
Kritik an d er W ied eransied elung  d es Uh us in Sch lesw ig -H olstein, von Jasper Barenberg  
D er Uh u, Vog el d es Jah res 2005, w ar Mitte d es verg ang enen Jah rh und erts in D eutsch land  sch on fast 
ausg erottet. H eute brüten h ierzuland e w ied er m eh r als 1000 Paare. D er g roß e Erfolg  d er 
W ied ereinbürg erung  w irft in Sch lesw ig -H olstein Frag en und  neue Problem e auf. D er Bestand  d es 
Uh us h abe sich  d erm aß en verg röß ert, d ass nach  Ang aben von N atursch ütz ern nun eine Reih e von 
and eren Tierarten g efäh rd et ist. 
Unterw eg s m it Oscar Klose in einem  kleinen W ald stück bei Eutin, d em  Uh u auf d er Spur. Sch nell w ird  
d er Mitarbeiter d es NABU im  Unterh olz  fünd ig , d eutet auf ein g raues, w alz enförm ig es G ebild e auf 
d em  Bod en: "Seine N ah rung  kann er nich t vollständ ig  verd auen, d as h eiß t, Knoch en und  H aare, 
Fed ern seiner Beutetiere spuckt er unverd aut als so g enanntes G ew ölle w ied er aus. Und  d aran kann 
m an d ann erkennen, d ass ein Uh u im  Revier steckt." Feld m äuse und  Ratten, H asen und  Kaninch en 
h aben kaum  eine Ch ance, d em  m äch tig en Jäg er zu entkom m en. D er Uh u ist nich t w äh lerisch : g röß ere 
Insekten, Frösch e, Vög el und  Säug etiere bis zur G röß e eines Fuch ses steh en auf seinem  Speisez ettel. 
W ied er d eutet Oscar Klose nach  unten: "D as sind  Reste von einem  Ig el - d er frisst auch  g erne Ig el. Und  
p ellt d ie d ann so von d er Bauch d ecke beg innend  aus d er stach elig en Sch ale. Ch arakteristisch  ist auch , 
d ass er seine Beutetiere auf solch en Baum stubben h ier od er auf leich t erh öh ten Positionen rupft und  
d ann vorbereitet, um  sie d en Jung en zu g eben od er d em  brütend en W eibch en." 
Auch  in d er W ah l seines Lebensraum es ist d er Uh u anp assung sfäh ig  und  flexibel: d as kann ein kleiner 
W ald  ebenso sein w ie eine Kiesg rube. D en Tag  über d öst er g erne in einem  Baum w ipfel, er brütet aber 
auch  am  Bod en und  in d er N äh e von Sied lung en. W as aber nich t h eiß t, d ass er leich t ausfind ig  z u 
m ach en w äre: "Uh us sind  ja d äm m erung s- und  nach taktiv. Man kann also nich t sag en: W ir g eh en jetz t 
m al W ald käuz e such en od er so etw as, w o m an w eiß , w enn d ie d a sind , rufen d ie näch telang , sond ern 
w enn d ie Tiere zum  Beispiel sch on jah relang  verp aart sind , also Paar-Partner sind , d ie sich  seit Jah ren 
kennen, h aben d ie nur eine g anz  kurz e Balz z eit, in d er sie d ann auch  rufen. Und  d ann w ied erum  nur 
seh r kurz  am  Abend . Und  d ann w ird  es sch on w ied er seh r sch w ierig ." 
Monatelang  m ussten Oscar Klose und  seine Kolleg en d esh alb alle d enkbaren Lebensräum e d es Uh u in 
z w ei Land kreisen d urch streifen, um  eine Bestand saufnah m e zu erarbeiten - auch , um  d araus auf d en 
G esam tbestand  in Sch lesw ig -H olstein sch ließ en zu können. D as Erg ebnis h at auch  Ing o Lud w ich ow ski 
überrasch t, d en Land esvorsitz end en d es N atursch utz verband es: "Es g ibt offensich tlich  eine D iskrep anz  
z w isch en d em , w as w ir nach  internationalem  Stand ard  an Uh u-Beständ en in Sch lesw ig -H olstein 
festg estellt h aben - d anach  sind  es etw a 300 Paare - und  d em , w as jetz t offiz iell verbreitet w ird , d as sind  
50 Paare. W ir d enken, d iesen W id ersp ruch  m uss m an aufklären." 
Und  z w ar auch  und  g erad e, w eil d er Uh u and ere, ebenfalls g esch ütz te G reifvög el verd räng en und  
d am it d eren Bestand  g efäh rd en könnte - d as g ilt etw a für d en W espenbussard  od er d en Milan, von 
d em  in Sch lesw ig -H olstein g erad e einm al 100 Paare leben: "Man kann natürlich  sag en, d ass es bei 
seinen Beutetieren Versch iebung en in d en Beständ en g ibt. Und  es g ibt in d er Tat H inw eise d afür, d ass 
d er Uh u auch  Einfluss auf H abich ts- od er G reifvög elbeständ e neh m en kann."Ein im  G rund e 
natürlich er Vorg ang . D er Oscar Klose allerd ing s Sorg en bereitet, w eil im  Falle d es Uh u d er Mensch  d as 
ökolog isch e G leich g ew ich t nach h altig  m anipuliert und  nich t d ie N atur. D as z ielt vor allem  auf d en 
Land esverband  Eulensch utz , d er bis vor d rei Jah ren Z uch t-Uh us ausg ew ild ert h at. D er Verein 
seinerseits bez w eifelt d ie vom  NABU erm ittelten Z ah len, h ält auch  d ie Z äh lm eth od en für frag w ürd ig . 
D och  d er N ABU bleibt bei seiner Kritik: D ie m ög lich en Folg en d es Ausw ild erung sp rojekts h ätten viel 
früh er untersuch t w erd en m üssen: "Ein Kriterium , d as d arüber entsch eid et, ob m an so etw as m ach en 
soll, od er nich t, ist, d ass m an in d er Lag e ist, es w issensch aftlich  zu beg leiten, d as h eiß t, abzusch ätz en, 
w elch e Ausw irkung en h at es, w o m uss m an eventuell rech tz eitig  aufh ören, w eitere Tiere freizusetz en." 
D as Kieler Um w eltm inisterium  aber sieh t keinen H and lung sbed arf. W ir beobach ten d as, h eiß t es d ort, 
g esich erte Erkenntnisse über G efah ren für and ere Vog elarten läg en nich t vor. G enau d esh alb aber 
d räng t Oscar Klose vom  NABU ja auf eine solid e Stud ie. Sie soll h elfen, offene Frag en beantw orten: 
"Und  d azu sind  d ez id ierte Untersuch ung en in d er Tat erford erlich  - auch , d am it and ere Reg ionen in 
d er Bund esrepublik und  europ aw eit d avon lernen können." 
Q uelle: h ttp://w w w .d rad io.d e/d lf/send ung en/um w elt/404377/ 
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Der Men sc h geht, die Tiere kom m en  
 
D euts c hland  - ein P arad ies  für Einw and erer 
D eutsch land  ist ein Einw and erung sland  - für Tiere. Sch on im m er kam en Tierarten h inzu und  
sich erten sich  ih ren Platz  im  ökolog isch en System . Nur ist d as bislang  niem and em  so rich tig  
aufg efallen. Erst seit einig en Jah ren besch äftig en sich  W issensch aftler m it d en sog enannten N eoz oen - 
d en N eutieren. Und  ih ren Folg en für unser Ökosystem . Im  Allg em einen find en d ie N eubürg er in 
Mitteleurop a g erad ezu p arad iesisch e Verh ältnisse vor: einen reich  g ed eckten Tisch  und  viele N isch en, 
w o noch  ein Plätz ch en frei ist. 
Ein alter B ekannter - d er W olf kom m t zurüc k 
Unter d en Einw and erern g ibt es allerd ing s auch  einen alten Bekannten: d en W olf. Seit End e d er 9 0er 
Jah re sied elt er auf d em  Trup penübung splatz  Muskauer H eid e und  im  N atursch utz g ebiet bei N eustad t, 
Sach sen. Seine W and erbew eg ung  Rich tung  W esten w ird  kontrovers d iskutiert. Bis nach  Brand enburg  
ließ  sich  seine Spur bislang  verfolg en. Viele freuen sich  über seine Rückkeh r.  
D och  Land w irte und  vor allem  Jäg er seh en d ie Rückkeh r ih res d irekten Konkurrenten kritisch . 
Im m erh in benötig t d as Raubtier W olf vier Kilo Fleisch  am  Tag . W ild biolog en d es Aktionsbüros "Pro 
W olf", finanz iert vom  Freistaat Sach sen, sollen Missverständ nisse aufklären und  d em  W olf so d ie 
W ied eransied lung  in d er alten H eim at erm ög lich en.  
D ie " Killerm as c hine"  aus  d em  Os ten - d er M ard erhund  
Meh r als 9 000 Exem plare d es plüsch ig en Präd ators w urd en in einer d er g röß ten Aktionen d ieser Art in 
d er d am alig en Sow jetunion vor ca. 70 Jah ren ausg esetz t. D as ursp rüng lich  aus Vord erasien stam m end e 
Raubtier sollte d en Bestand  an jag d baren Pelz tieren in W eiß russland  anreich ern. Inz w isch en ist d er 
Mard erh und  d ank seiner g uten Anpassung sfäh igkeit an versch ied ene Lebensräum e und  seiner 
op portunistisch en Veranlag ung  - übrig ens ein h äufig es Merkm al erfolg reich er N eoz oen - in Frankreich  
ang ekom m en. Und  er w and ert w eiter. D ank h oh er Rep rod uktionsraten d auert es nur knap p  15 Jah re, 
bis d er Mard erh und  seinen neuen Lebensraum  fest im  G riff h at. D och  entg eg en d en ersten 
Meld ung en, d er Mard erh und  sei eine "Killerm asch ine", m uß  m an ein seh r viel d ifferenz ierteres Bild  
z eich nen. W ild biolog e und  D ipl. Forsting enieur N orm an Stier h at d en Mard erh und  fünf Jah re lang  im  
Auftrag  d es Land es Mecklenburg -Vorpom m ern im  Visier g eh abt. D em nach  ist d er Mard erh und  eh er 
ein Sam m ler und  Aasfresser, zud em  nim m t er ein D rittel pflanzlich e N ah rung  zu sich  w ie Beeren und  
G etreid e. N atürlich  läß t er sich  d ie G eleg enh eit nich t entg eh en, Eier, Vög el und  Kleinsäug er zu 
erbeuten. D am it steh t er in d irekter Konkurrenz  zum  Fuch s. D och  im  G eg ensatz  zu N ord - und  
Osteurop a, w o d as Auftreten d es Mard erh und es einen Bestand srückg ang  vom  Fuch s nach  sich  z og  
w eg en d es knap peren N ah rung sang ebotes, g ibt es bei uns bislang  keinen Mach tkam pf d er Arten. Es ist 
g enug  Platz  d a für Mard erh und  und  Fuch s.  Ü brig ens - d er Mard erh und  steh t auf d er Speisekarte d es 
W olfes relativ w eit oben.  
Erfolg reic h und  s c hnell - d er M ink 
Einen festen Platz  im  m itteleurop äisch en Ökosystem  h at sich  ein w eiteres Mitg lied  d er N eoz oen 
g esich ert: d er Am erikanisch e N erz , auch  M ink g enannt. Ursp rüng lich  als Nutz tier in Pelz tierfarm en 
unter erbärm lich en Bed ing ung en g eh alten, g elang  einzelnen Tieren im m er m al w ied er d ie Fluch t. Seit 
d en 70er Jah ren w urd en d ie Pelz tierfarm en beliebte Z iele von Tiersch ütz ern z w ecks Tierbefreiung . So 
g erieten g esch ätz te 17.000 Minks in d ie unfreiw illig e Freih eit. D iese kostete vielen Tieren zunäch st d as 
Leben. D och  d iejenig en, d ie überlebten, taten d ies seh r erfolg reich , d enn es g ab noch  N isch en im  
Ökosystem . 
Ein freies  P lätzc hen im  Ö kos y s tem  
D ie Stelle d es teilw eise im  W asser lebend en Raubsäug ers w ar seit d en 30er Jah ren nich t m eh r besetz t. 
Seit d ieser Z eit g ilt d er ursp rüng lich e Bew oh ner - d er Europ äisch e N erz  - als ausg estorben. Nur noch  
in einig en Restpopulationen in Frankreich , an d er D onau und  in Osteurop a h at er überlebt. D er Mink 
- als w asch ech ter N eoz on nich t z im perlich  - h at d as Potential, d en Europ äisch en N erz  auch  aus d iesen 
G ebieten zu verd räng en: er ist g röß er, anp assung sfäh ig er und  unem pfind lich er als sein europ äisch er 
Verw and ter. W as d er Mink nun eig entlich  für eine Rolle im  Ökosystem  spielt und  w as er eventuell 
d abei anrich tet, ist Z iel d er Forsch ung en d er W ild biolog in Jana Z sch ille. G em einsam  m it N orm an Stier 
g eh t d ie W issensch aftlerin d em  Treiben d er Minks in einem  d er g röß ten Vog elsch utz g ebiete im  
N ord osten D eutsch land s, d en Lew itz er Fisch teich en, süd lich  von Sch w erin g eleg en, nach . Ein erster 
Z w isch enberich t ih rer Forsch ung en: D er Mink breitet sich  nur entlang  von W asserw eg en aus. 
Lebensräum e oh ne W asser sind  vor ih m  sich er. Er ist ein g esch ickter Jäg er, d er g ut tauch en kann. W as 
ih n zum  potentiellen Freß feind  von W asservög eln m ach t, vor allem  von solch en, d ie Sch w im m nester 
bauen, w ie etw a Roth als-tauch er und  Trauerseesch w albe. Im  G eg ensatz  zum  Fuch s od er Mard erh und , 
d ie m it d em  Kopf über W asser an d ie N ester h eransch w im m en und  so zum ind est d ie Altvög el 
rech tz eitig  w arnen, sch leich t sich  d er Mink unter W asser an, um  sich  d ann m it einem  Satz  beid e - 
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Altvog el und  Brut - zu sch nap p en. Laut d er vorläufig en Forsch ung serg ebnisse ist d er Mink jed och  - 
auß er in Brutkolonien g efäh rd eter W asservög el - ein w oh l eh er unauffällig er G eselle, d er h auptsäch lich  
Fisch e, Am p h ibien und  Kleinsäug er friß t und  d en Tag  g erne versch läft.  
Autorin: Corinna Poetter, Q uelle: h ttp://w w w .w d r.d e/tv/q21/178 1.0.p h tm l 
 
 
 

VERSCHIEDENES 
 
 
Kric ken te m it Sc hn abelm arkierun g 
 

Einig e Mitarbeiter d es Vog elkund lich en Jah resberich ts verbrach ten d as erste 
Oktober-W och enend e in Brand enburg  am  G ülper See. Unter and erem  w urd e 
d ort eine Krickente m it g elber Sch nabelm arkierung  g esich tet. W ie w ir 
m ittlerw eile erfuh ren, w urd e d ie Ente im  Februar 2005 in d er 
Cam arg ue/Süd frankreich  m arkiert. D ie Sich tung  am  G ülper See w ar d er erste 
(g em eld ete) W ied erfund  d ieser Ente. W eitere Inform ationen über d as 

Prog ram m :  h ttp://w w w .oncfs.g ouv.fr/events/point_faune/oiseaux/sarcelle_uk/p rog ram m e.p h p  
 
 
Zum  UH U, dem  Vogel des Jahres 20 0 5, sc hein t diese Meldun g  
aus Rh einland -Pfalz  auch  für uns H essen interessant:  
--18 .10.: H . P. FELTEN  berich tet von 18  Brutpaaren Uh us in d er Vulkan-und   
W esteifel, in d er Osteifel brüteten nach  BITTNER, EUSKIRCH EN , G ILG ENBACH ,  
BOSSELMANN   7 Paare und  für 2 Paare bestand  Brutverd ach t im  Brutjah r 2005.  
Man kann für d ie Eifel m it etw a 30 Brutpaaren rech nen. (kh ) 
 
 

Der Kreisvorstan d…   

 

… gratuliert der NAJU Stauf en berg f ür den  gran diosen  Erf olg 

bei der NAJU- Kam pagn e „Die En tsiegler“!!!  Beric ht in  diesem  

SPECH T un d im  In tern et un ter www.n abu- giessen .de 

 

… wün sc ht den  Mitgliedern  des NABU- Kreisverban des Gießen  ein  

f rohes W eihn ac htsf est un d Gesun dheit un d Erf olg im  kom m en den  

Jahr. 

 

 
Die Print-Version dieser Ausgabe enthielt außerdem Infos zum Fledermausfreundlichen Haus, 

Haussperling, Interessengemeinschaft Rotes Höhenvieh Wettenberg e.V., Eulen-Daten in 

Hessen, Naturkundehaus Damm. 


